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Sommerzeit – Reisezeit

1 Umfrage

 a  Machen Sie eine Umfrage im Kurs.
  1 Wie reisen Sie innerhalb Ihres Heimatlandes?
  2 Wie würden Sie innerhalb Deutschlands reisen?
   3 Stellen Sie sich vor: Sie planen eine Reise von München nach Berlin (Luftlinie: 505 km; 

Fahrtstrecke: 586 km): Welche Vorteile könnte der Bus gegenüber der Bahn / dem Flugzeug /  
dem PKW haben? Welche Nachteile?

  4 Worauf legen sie beim Reisen besonderen Wert?

 b  Sprechen Sie über Ihre Ergebnisse im Kurs. Vergleichen Sie Bus, Bahn, PKW und Flugzeug.  
 

Ich bevorzuge ... / nehme am liebsten ... / reise am liebsten mit ...
Der Vorteil des/der ... gegenüber ... ist ... / besteht in ...
Vorteilhaft/Besser beim / bei der ... ist ...
Nachteilig/Schlechter beim / bei der ... ist ...
Im Unterschied/Vergleich zum/zur ...
Dagegen ist ...
Besonders wichtig beim Reisen ist mir ...
Besonderen Wert lege ich beim Reisen auf ... 
 

2 Fernbus-Boom in Deutschland

 a  Lesen Sie den ersten Abschnitt. Haben Sie solche Busse schon einmal gesehen? Sind Sie schon 
einmal in einem Fernbus gefahren? Berichten Sie.

 b  Textpuzzle: Sortieren Sie die Abschnitte der Reihenfolge nach. 

Und die Preise sind durchaus unterschiedlich: das teuerste Angebot kostet 49.50 EUR, das 
günstigste 22 Euro. Übrigens: Wer online und möglichst früh bucht, kommt besser weg. Für die 
nächsten Jahre erwartet man einen harten Wettbewerb, der vor allem über die Preise stattfindet. 
Gewerkschaftler in Deutschland befürchten, dass der scheinbar unausweichliche Preiskrieg allein 
auf den Rücken der Fahrer ausgetragen wird: So gibt es Hinweise auf ausländische Subunterneh-
mer, die ihre Fahrer nach den dortigen Arbeitsbedingungen beschäftigen.

Das Angebot auf dem Busreise-Markt kommt seit Januar 2013 ordentlich ins Rollen: Seit das Monopol 
der Bahn gefallen ist, schießen die neuen Bus-Unternehmen wie Pilze aus dem Boden. Ende April 
waren es bereits 145 Fernbuslinien in Deutschland, knapp 70 Prozent davon gehörten zum Linienver-
kehr. Die meisten Verbindungen gehen von oder nach Berlin. Ob Dein-Bus.de, Mein-Fernbus.de, City-
2City oder die Deutsche-Bahn-Tochter bex.de – das Angebot ist mittlerweile riesig. Einen Überblick 
bekommt man am besten im Internet: Alle Anbieter findet man z. B. auf der Seite www.busliniensu-
che.de. Dort kann man auch die gewünschte Strecke eingeben, Frankfurt-Berlin zum Beispiel, das 
Datum – und mit einem Klick hat man alle Busgesellschaften für diese Reise im Preisvergleich. 

An den Busbahnhöfen der großen Städte gehören sie 
bereits zum Alltag: die neuen Fernbusse mit auffälliger 
Lackierung. Zu Kampfpreisen sollen sie dem Schnellzug- 
Angebot der Deutschen Bahn durch schnelle Verbin- 
dungen in andere Großstädte Konkurrenz machen.
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 c  Finden Sie für die obigen 4 Abschnitte kurze Überschriften. 

  1                                                                                                          

  2                                                                                                          

  3                                                                                                          

  4                                                                                                          

 d  Arbeiten Sie zu zweit und fragen Sie Ihre Lernpartnerin / Ihren Lernpartner: Gibt es in Ihren 
Heimatländern einen ähnlichen Boom bei Fernbusreisen? Berichten Sie von den Erfahrungen Ihrer 
Lernpartnerin / Ihres Lernpartners. 

3 Wörter aus dem Text

 a Was passt? Ordnen Sie zu.

Kampf liniensuche
Umwelt krieg
Arbeits preis
Geld verkehr
Bus unternehmer
Sub bilanz
Preis beutel
Linien bedingungen

 b  Erklären Sie Ihrer Lernpartnerin / Ihrem Lernpartner mindestens drei Begriffe aus a in eigenen 
Worten.

4 Unsere Reise
 Planen Sie zu zweit eine Fernbusreise von Frankfurt am Main nach Österreich über ein verlängertes 

Wochenende. Einigen Sie sich mit Ihrer Lernpartnerin / Ihrem Lernpartner.

  ● Wohin in Österreich wollen Sie reisen?  ● Wann wollen Sie an- und abreisen?
  ● Was unternehmen Sie vor Ort?  ● Wer übernimmt was bei den Reisevorbereitungen  

       (Ticketkauf, Reiseproviant, ...)?

Zu guter Letzt die Umweltbilanz: Da schneiden die Busse am besten ab. Sie produzieren etwa 
30 g CO2 pro Person und Kilometer, die Bahn folgt mit etwa 40 g. Und was ganz schlecht in dem 
Vergleich abschneidet, ist das Flugzeug: Da sind wir bei etwa 200 g. Fazit: Wer nicht so sehr 
auf die Zeit, sondern eher auf den Geldbeutel achten muss und außerdem noch an die Umwelt 
denkt, ist mit einer Busreise bestens bedient.

Zum Beispiel von München nach Frankfurt: Im Bus von dein-bus.de sitzen 10 Passagiere. Sechs-
einhalb Stunden werden sie für die Strecke von rund 400 km brauchen. Das Publikum ist meist 
jung und studentisch: „Ich habe das Ticket für 9 Euro im Internet gebucht, ich habe mich in den 
Bus gesetzt, und ich muss sagen, ich bin sehr zufrieden mit dem neuen Service.“ – „Ein Zug fährt 
schneller, das ist richtig, aber den Service und das Angebot finde ich echt riesig“. 
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 Lösungen

2b   1 Zum Beispiel von München nach Frankfurt: Im Bus von dein-bus.de ... 
 2 Das Angebot auf dem Busreise-Markt kommt seit Januar 2013 ordentlich ins Rollen: ... 
 3 Und die Preise sind durchaus unterschiedlich: das teuerste Angebot kostet 49.50 EUR, ...
 4 Zu guter Letzt die Umweltbilanz: Da schneiden die Busse am besten ab. ...

2c   Mögliche Lösung
  1 Preisbewusste Kunden
 2 Wachsendes Angebot 
 3 Preiskrieg der Anbieter
 4 Gutes Gewissen durch Busfahren

3a   Kampfpreis, Busliniensuche, Umweltbilanz, Arbeitsbedingungen, Geldbeutel, Subunternehmer, 
Preiskrieg, Linienverkehr


